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Weihnachtsbilder für
den Obermarkt
Gelnhäuser Mädchen und Jungen
können bis 20. Oktober Weihnachts-
motive für den Riesen-Adventskalen-
der an der früheren Bürgerschule ein-
reichen.. Seite 8

Automobilbranche im
Wirtschaftsmagazin

Unternehmerfrühstück bringt heimi-
sche Wirtschaft zusammen. Reger
Austausch über aktuelle Probleme im
Bereich der Ausbildung Seite 3

EIN BLICK

Lächeln der Patienten
ist der beste Dank

Claudia Viel ist seit Beginn des Jahres
die Leiterin der Ambulanten Pflege-
station in Sinntal-Sterbfritz. Ein Rück-
blick auf die ersten Monate. Seite 15
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Sofort Bargeld 
für ihre EdelmetalleALTGOLD

ZAHNGOLD

BRUCHGOLD

GOLDMÜNZEN

DIAMANTEN

GOLDBARREN

WIR KAUFEN IHR

Batteriewechsel 

für nur 4 ,- €

WIR SIND DA,
WO ANDERE
WEGWOLLEN.
Die German Doctors helfen auch in der Ukraine
und versorgen Menschen auf der Flucht.

DEINE
SPENDE
HILFT. german-doctors.de



Höffner feiert die „Azubi Welcome Days“
In der Unternehmenszentrale kamen rund 200 Auszubildende zusammen.
Das erste Mal wieder als Präsenzveranstaltung:
Höffner heißt seine neuen Azubis im Unternehmen willkommen.
Nachdem die letzten Jahre die „Azubi Welcome Days“ coronabedingt digital
stattgefunden haben, sind in der letzten Woche (14./15.09.) über 200 neue
Auszubildende aus allen Höffner-Standorten in die Unternehmenszentrale nach
Waltersdorf gereist und haben ihren symbolischen ersten Ausbildungstag be-
gangen. Inhaber Kurt Krieger begrüßte die neuen Höffis am ersten Tag persön-
lich und betonte die Vielfältigkeit des Familienunternehmens, ganz nach dem
Motto „Mit Engagement könnt ihr alles erreichen“.
Gemeinsam lernten die Azubis in den beiden Tagen neben ihren neuen Kollegen
auch die Philosophie und die unterschiedlichen Bereiche des Unternehmens
kennen. Aktion und Unterhaltung waren stetige Begleiter. Zum Abschluss des
zweiten Tages begrüßte dann auch Sonja Krieger die neuen Azubis bevor es
zurück in die Standorte ging.
Ein motivierender Start in die Ausbildung: Seit 2018 finden die „Azubi Welcome
Days“ bei Höffner statt. Neben wertvollen Informationen zum Unternehmen ler-
nen die neuen Auszubildenden auch den Spirit des Möbelhauses kennen. Dabei
stehen Teambuilding-Maßnahmen genauso auf dem Programm wie ein kleiner
Ausblick in die Zukunft während und nach der Ausbildung. Führungskräfte und
Berufseinsteiger erzählen über ihren Werdegang und die vielfältigen Aufstiegs-
möglichkeiten im Unternehmen.

Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG
Mit 24 Einrichtungshäusern im Bundesgebiet deckt das Unternehmen Höffner
die gesamte Segment-Bandbreite des Möbelhandels ab. Ob Baby, Jugend, Woh-
nen oder Büro, Küche, Bad, Garten oder Accessoires - bei Höffner findet der
Kunde alles rund ums Wohnen für jeden Geldbeutel: Von preiswerten Mitnah-
memöbeln für den Ersteinrichter aus dem Express-Bereich über ein breit aufge-
stelltes Sortiment aller Stilrichtungen bis zu Premium-Möbeln von Markenher-
stellern für höchste Ansprüche. Etwa 10.000 Mitarbeiter leisten für ihre Kunden
hervorragende Beratungsqualität und einen beachtlichen Vollservice, der vom
Aufmaß über die gratis Lieferung bis zur fachgerechten Montage reicht. Weitere
Informationen unter www.hoeffner.de

– Anzeige –
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Höffner begrüßt
200 Auszubildende
Gründau – Nachdem die letzten
Jahre die „Azubi Welcome Days“
coronbedingt digital stattgefunden
haben, sind am 14./15. September
über 200 neue Auszubildende aus
allen Höffner-Standorten in die Un-
ternehmenszentrale nach Walters-
dorf gereist und haben ihren sym-
bolischen ersten Ausbildungstag
begangen.
Inhaber Kurt Krieger begrüßte die
neuen Höffis am ersten Tag persön-
lich und betonte die Vielfältigkeit
des Familienunternehmens, ganz
nach dem Motto „Mit Engagement
könnt ihr alles erreichen“.
Gemeinsam lernten die Azubis in
den beiden Tagen neben ihren neu-
en Kollegen auch die Philosophie
und die unterschiedlichen Bereiche
des Unternehmens kennen. Aktion

und Unterhaltung waren stetige Be-
gleiter. Zum Abschluss des zweiten
Tages begrüßte dann auch Sonja
Krieger die neuen Azubis bevor es
zurück in die Standorte ging.
Ein motivierender Start in die Aus-
bildung: Seit 2018 finden die „Azu-
bi Welcome Days“ bei Höffner statt.
Neben wertvollen Informationen
zum Unternehmen lernen die neuen
Auszubildenden auch den Spirit des
Möbelhauses kennen.
Dabei stehen Teambuilding-Maß-
nahmen genauso auf dem Pro-
gramm wie ein kleiner Ausblick in
die Zukunft während und nach der
Ausbildung. Führungskräfte und
Berufseinsteiger erzählen über ih-
ren Werdegang und die vielfältigen
Aufstiegsmöglichkeiten im Unter-
nehmen. ari

Ausbildungsstart 2023: 200 neue Mitglieder kann die große
Höffi-Familie begrüßen. Foto: PM

Oktoberfest-Kerb am 14. Oktober
Gründau – Das beliebte Oktober-
fest der Freiwilligen Feuerwehr Ro-
thenbergen findet in diesem Jahr
am Samstag, 14. Oktober, statt. Um
15.30 Uhr wird der Kerbbaum in der
Jahnstraße mit musikalischer Be-
gleitung des Stammorchesters der
FF Rothenbergen abgeholt. Alle Ab-
teilungen der Freiwilligen Feuer-
wehr Rothenbergen sowie alle teil-
nehmenden Vereine sind dazu ein-
geladen den Kerbumzug zu beglei-
ten. Gegen 16 Uhr findet am Dorf-
gemeinschaftshaus das Kerbbaum-
stellen mit dem Fassanstich statt.
Das beliebte Schubkarrenrennen
findet auf der Frankfurter Straße
(vor dem Dorfgemeinschaftshaus)

statt. Selbstverständlich gibt es
noch weitere Wettkämpfe, um den
begehrten Wanderpokal zu gewin-
nen.
Zur Stärkung aller stehen wie immer
Speisen und Getränke nach bayri-
scher Art bereit. Für alle tanzfreudi-
gen spielt ab etwa 17 Uhr das ver-
einseigene Blasorchester, welches
gegen 19 Uhr vom Musikverein
Rieneck abgelöst wird, im An-
schluss sorgt DJ Thorsten Rech für
Unterhaltung. Wie immer ist der
Eintritt frei. Gegebenenfalls gelten-
de Corona-Schutzmaßnahmen wer-
den umgesetzt. Weitere Infos im In-
ternet unter www.feuerwehr-ro-
thenbergen.de. ari
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1500 Euro für die
Stiftung Kinderzukunft
Gründau – Die Personalberatung
Steinbach & Partner unterstützt mit
1500 Euro die Stiftung Kinderzu-
kunft. Mithilfe der Spende konnten
neue Computer für den Informatik-
unterricht im Kinderdorf in Bosnien
und Herzegowina gekauft werden.
Im Rahmen der Jubiläumsfeier, die
die Stiftung kürzlich im Congress
Park Hanau feierte, wurde der
Scheck von Daniela Mesbah, ge-
schäftsführende Gesellschafterin
bei Steinbach & Partner, persönlich
überreicht. „Kinder kommen, wie
wir alle wissen, mit sehr unter-
schiedlichen Startvoraussetzungen
in die Welt. Es ist gut, wenn mög-
lichst viele dazu beitragen, denjeni-
gen zu helfen, die es nicht einfach
haben“, sagt Mesbah bei der
Scheckübergabe. Die Freude im Kin-
derdorf „SeloMira“, zu deutsch Frie-
densdorf, ist groß. Erhöht es doch die
Chancen für die Zukunft. ari
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Ausbildung im Fokus
Von Detlef Sundermann

Unternehmerfrühstück
bringt die heimische
Wirtschaft bei Heraeus
in Hanau zusammen.

Main-Kinzig-Kreis – Rund 80 Ver-
treterinnen und Vertreter von Fir-
men und Berufsverbänden haben
vergangenen Dienstag die druckfri-
sche Ausgabe des neuen Wirt-
schaftsmagazins in Empfang ge-
nommen, das zweimal im Jahr im
Verlagshaus von HANAUER
ANZEIGER und OFFENBACH-POST
erscheint. Diesmal hat es die heimi-
sche Automobilbranche zum
Schwerpunktthema. Präsentiert
wurde die Ausgabe wie immer im
Rahmen eines Unternehmerfrüh-
stücks. Die Netzwerkveranstaltung
fand diesmal in den Räumen des
Hanauer Technologiekonzerns He-
raeus statt.
Die Veranstaltung wurde von Re-
daktionsleiterin Yvonne Backhaus-
Arnold und Holger Weber-Stoppa-
cher moderiert und drehte sich vor
allem um das Thema Ausbildung.
Heraeus war prädestiniert für das
Thema, stellt das Unternehmen
doch deutschlandweit im Jahr rund
350 Berufsanfänger ein.
Den Fachkräftemangel, etwa durch
die zunehmende Verrentung der so-
genannten Babyboomer-Generati-
on, hätten Politik und Firmen schon
vor zehn, 15 Jahren erkennen müs-
sen“, merkte Hanaus Oberbürger-
meister Claus Kaminsky in seinem
Grußwort kritisch an. Dass es so
weit gekommen sei, wie es sich
heute darstelle, bewertete er als
Unterlassung der Gesellschaft. Jetzt
seien schnelle Lösungen gefragt wie
qualifizierte Zuwanderung und Aus-
bildung. Es bedürfe hierzu jedoch
nicht allein mehr Lehrstellen, son-
dern auch der nötigen Qualität der
Ausbildung, damit die Anforderun-

gen der Arbeitgeber erfüllt werden
können. „Heraeus ist da ein Vorzei-
geunternehmen, ein guter, weltwei-
ter Botschafter“, so Kaminsky.
Dr. Martina Gieg, Group Human Re-
sources Officer bei Heraeus, stellte
heraus: „Ausbildung ist ein wichti-
ger Baustein, um Talente zu finden,
die zum Erfolg eines Unternehmens
beitragen.“ Allerdings bestehe eine
der ersten Schwierigkeiten darin,
überhaupt noch Jugendliche für
eine Ausbildung zu bekommen,
sagte Ausbildungsleiterin Karin
Saar. Von 2007 bis 2015 sei die Zahl
der Bewerbungen von 1715 auf
2992 gestiegen. Danach sei die Kur-
ve gefallen, 2023 auf 875. „Beim
Ausbildungsjahrgang 2023 liegen
wir erstmals bei weniger als zehn
Bewerbungen pro Stelle“, betonte
Saar. In früheren Jahren seien es
durchschnittlich doppelt so viele
Kandidaten gewesen. Für Unter-
nehmen wie Heraeus sei hierbei
alarmierend, dass Bewerbungen auf
Jobs in technisch-naturwissen-
schaftlichen Bereichen (MINT-Fä-
cher) gesunken seien.

Der Konzern könne den Nachwuchs
kaum allein mit den Methoden frü-
her Azubi-Akquirierung erreichen,
so Saar. Messen und die klassischen
Printwerbung seien nicht tot, da sie
auch Multiplikatoren wie die Eltern
ansprächen. Hingegen hätten soge-
nannte sozialen Medien wie Instag-
ram keine Erfolge gebracht.
Das Chat-Medium WhatsApp habe

sich gleichwohl als sinnvoller Weg
erwiesen, um mit den Bewerbern in
Kontakt zu bleiben. „Die beste Wer-
bung für einen Ausbildungsplatz ist
die Mund-Propaganda“, von Eltern,
Verwandten oder Bekannten, heißt
es. Laut Saar vertrauten die Bewer-
ber in spe in hohem Maß Arbeits-
platzbewertungen von Mitarbei-
tern, die sie kennen.

Saar erklärte, dass bei einem mo-
dernen Ausbildungsbetrieb der
Blick auf die Zeugnisnoten nicht
mehr der erste sei. Wichtiger sei die
Zahl der unentschuldigten Fehltage.
Denn in Vergleich zu vorherigen
Schülergenerationen gäbe es nicht
nur andere Ansprüche an einen Be-
ruf, – Betriebsklima, Freizeit oder
Work-Life-Balance stünden nun-
mehr vor Karriere und Einkommen –
auch die persönliche Eignung sei
eine andere. „Mangelnde Selbst-
ständigkeit, fehlende Eigenverant-
wortung“, nannte Saar in der späte-
ren Diskussionsrunde. Hinzu kom-
me eine geringere Belastbarkeit der
Jugendlichen. In Seminaren ließen
sich diese Defizite nicht ausglei-
chen. Bei Heraeus erfolge die sozia-
le Kompensation „on the Job“, in
Lerngruppen, wo die Persönlichkeit
reifen könne. Das Unternehmen sei
jedoch nicht in der Lage, etwa wie
im Elternhaus, alle Hindernisse aus
den Weg zu räumen.
Podiumsteilnehmer Rolf Nover,
Obermeister der Kfz-Innung Offen-
bach, sah das „Hauptproblem bei
den Schulen liegen“. Dort müssten
die Jugendlichen besser auf das Be-
rufsleben vorbereitet werden. Aber
auch die Wissensvermittlung in den
Hauptfächern hielt er für ungenü-
gend.
Das Kfz-Gewerbe, das sich über Be-
werber nicht beklagen könne, stellt
jedoch ob der seit Jahren kompli-
zierter werdenden Fahrzeugtechnik
immer höherer Anforderungen an
die Auszubildenden. Wie Saar
wünscht er sich auch mehr Frauen
in der Ausbildung, so wie Jasmin
Schirrmann, die ebenfalls auf dem
Podium saß. Die 19-Jährige absol-
viert eine Mechatronikerlehre bei
Heraeus. Dass es immer noch zu
wenige Frauen in technischen Beru-
fen gibt, sah sie in den Schulen be-
gründet, die für eine Praxiserfah-
rung nur den begrenzten Werkun-
terricht böten.

Zum Frühstück gibt es die Zeitung – auch beim Unternehmerfrühstück unseres Zeitungshauses,
das beim Hanauer Weltkonzern Heraeus stattfand. Hier blättert Ille-Chefin Marion Gottschalk in
der neuen Ausgabe. Fotos: Patrick Scheiber

Berichtete über sinkende Bewerberzahlen: Karin Saar ist seit
2012 für die Ausbildung bei Heraeus zuständig. Bei der Akquise
von Lehrlingen sei Kreativität gefragt, sagt sie.

Endlich zurück: Die besten hessischen Rezepte jetzt als hochwertiger Bildband. Hans
WolfgangWolff ist als humorvoller Bewahrer der hessischen und speziell der
Frankfurter Mundart seit langem bekannt. Für »Esse in Hesse« garniert er die in
Usch von derWindens Kochstudio erschmeckten Rezepte mit Begleittexten – in
Hessens babbelischer, schnabbelischer Schnutensprache – von Äbbelwei-
Schnitzel bis Zwiwwelkuche. Hier ist für jeden etwas dabei. Garrandiert!

DIE BESTEN
HESSISCHEN REZEPTE

Jetzt im Handel oder unter
www.societaets-verlag.de U. von derWinden, H. W.Wolff · Esse in Hesse · ISBN 978-3-95542-446-6 · 25,00 €
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Variante IV in drei Abschnitten
Region – Das Dialogforum zur Aus-
und Neubaustrecke Hanau – Würz-
burg/Fulda hat sich vor wenigen Ta-
gen in Wächtersbach getroffen. Im
Zentrum des Termins standen die
Ergebnisse des abgeschlossenen
Raumordnungsverfahrens für die
Neubaustrecke Gelnhausen – Kal-
bach. Die Regierungspräsidien
Darmstadt und Kassel seien in ihrer
landesplanerischen Beurteilung
zum Ergebnis gekommen, dass die
von der Bahn als Antragsvariante
eingereichte Streckenführung (Va-
riante IV, siehe Grafik) in der Ge-
samtbewertung am besten ab-
schneidet und als raumverträglich
einzustufen sei.
Für die in den kommenden Jahren
folgenden Planfeststellungsverfah-
ren werde die Bahn die Neubaustre-
cke der Variante IV in drei Teilab-
schnitte unterteilen. Abschnitt 1:
Gelnhausen–Wirtheim, Abschnitt 2:
Wirtheim–Schlüchtern, Abschnitt 3:
Schlüchtern-Kalbach. Sie könnten
unabhängig voneinander geplant
und realisiert werden. Dadurch kön-
ne die Planung beschleunigt wer-
den. Durch die Inbetriebnahme ein-
zelner Abschnitte könnten Fahrzeit-
gewinne erzielt und mehr Kapazitä-
ten geschaffen werden. Insbeson-
dere könne die Pünktlichkeit für die
Fahrgäste verbessert werden.
Die Bahn kündigte zudem auf der
Sitzung an, dass auch der Dialog

mit der Region weitergeführt wer-
den soll. Aufgrund der fortschrei-
tenden Planungstiefe werde dazu
eine Arbeitsgruppe zur Neubaustre-
cke gegründet. Das Format soll die
kontinuierliche Projektkommunika-
tion bis zum Start des Planfeststel-
lungsverfahrens und darüber hinaus
sicherstellen. Die erste Sitzung soll
am 15. November stattfinden.
Die Bahn gab auf der Sitzung zudem
einen Überblick zum aktuellen

Stand der Ausbaustrecke Hanau-
Gelnhausen: Derzeit erstelle das Ei-
senbahn-Bundesamt den Bescheid
für die Planänderung im Abschnitt
Gelnhausen. Die Hauptbauarbeiten
in diesem Abschnitt sollen im Janu-
ar 2024 beginnen. Dafür würden
aktuell bereits vorbereitende Maß-
nahmen, insbesondere im Umfeld
des Bahnhofs Gelnhausen, umge-
setzt.
Die Planänderungsunterlagen für

den Streckenabschnitt bei Hailer-
Meerholz sollen voraussichtlich An-
fang des vierten Quartals dieses
Jahres beim zuständigen Eisen-
bahn-Bundesamt eingereicht wer-
den. Parallel liefen die bauvorberei-
tenden Maßnahmen. Die Bahn will
die Wirtschaftswegebrücke bis No-
vember 2023 fertigstellen. An
Ostern 2024 erfolge dann der zwei-
te Teileinbau des Brückenbauwerks
A66 (Fahrtrichtung Hanau).
Im November 2023 erfolge die Inbe-
triebnahme des elektronischen
Stellwerks (ESTW) in Gelnhausen.
Damit einhergehend sollen die
Bahnübergänge K904 und Bleich-
straße in Hailer-Meerholz geschlos-
sen werden. Ab dem Zeitpunkt der
Schließung des Bahnübergangs in
der Bleichstraße werde die Wirt-
schaftswegebrücke für den land-
wirtschaftlichen Verkehr sowie Rad-
und Fußverkehr zur Verfügung ste-
hen. Im Abschnitt zwischen Langen-
selbold und Meerholz werde derzeit
die Vorplanung der Verkehrsstatio-
nen Niedermittlau und Langensel-
bold abgeschlossen. Erste Baumaß-
nahmen sollen hier voraussichtlich
im Jahr 2027 starten. Das Dialogfo-
rum kündigt an, dass seine nächste
Sitzung voraussichtlich im ersten
Quartal 2024 stattfindet.
Weitere Informationen im Internet
unter www.hanau-wuerzburg-ful-
da.de. sem

Die Teile der Strecke zwischen Gelnhausen und Kalbach sollen
unabhängig voneinander realisiert werden. Foto: PM

Benefizkonzert
für die Essensbank
Main-Kinzig-Kreis – Unter dem
Motto „Musik hilft“ findet Ende Ok-
tober wieder ein Benefizkonzert des
Main-Kinzig-Kreises statt. Die Besu-
cherinnen und Besucher erwartet
ein unterhaltsames Programm mit
Musik und Gesang verschiedener
Formationen. Teilnehmen werden
das Blasorchester Nidderau mit sei-
nem Stammorchester und dem Ju-
gendorchester, die Sängervereini-
gung Nidderau-Windecken mit der
Formation „niddersound“ und der
Kinderchor „Bunte Töne“ sowie der
Gemischte Chor Concordia Eichen.
Termin ist am Sonntag, 29. Oktober,
um 16 Uhr in der Kultur- und Sport-
halle in Heldenbergen. Einlass ist
um 15 Uhr. Der Eintritt ist frei, es
wird um einen freiwilligen Beitrag
vor Ort oder über das eingerichtete
Konto gebeten. Der Erlös geht an
die Essensbank Heldenbergen.
Organisiert wird das jährlich statt-
findende Benefizkonzert vom Fach-
bereich Kultur des Main-Kinzig-
Kreises gemeinsam mit den Kreis-
verbänden der Musik- und Gesang-
vereine. Die Veranstaltungen der
vergangenen Jahre brachten bereits
rund 65 000 Euro ein, die verschie-
denen sozialen Institutionen im
Kreisgebiet zugutekamen. Spenden
können unter dem Betreff „Musik
hilft 2023“ auf das Konto des Main-
Kinzig-Kreises (IBAN: DE 64 5075
0094 0000 0712 35) eingezahlt
werden. fmi

Gewalt an Kindern verhindern
Fachtag des Kreisju-
gendamts rückt sensi-
bles Thema in den Mit-
telpunkt.

Main-Kinzig-Kreis – Bereits 1992
hat Deutschland die UN-Kinder-
rechtskonvention ratifiziert und sich
damit zur Einhaltung und Umset-
zung verpflichtet. In Artikel 19 der
Konvention ist das Recht der Kinder
auf Schutz vor jeglicher psychischer,
körperlicher und sexueller Gewalt
festgehalten. Gewalt, dies zeigen
alle Erfahrungen, geht dabei nicht
nur von Fremden aus. Oftmals sind
Bezugspersonen, Verwandte und
auch Beschäftigte aus Institutionen
in Übergriffe involviert. Es handelt
sich somit um ein gerade auch für
Fachkräfte virulentes und heraus-
forderndes Thema, das das Jugend-
amt des Main-Kinzig-Kreises nun
mit einem Fachtag in den Mittel-
punkt gerückt hat.
„In der Alltagsarbeit in Kitas und
der Tagespflege ist es ganz wesent-
lich für die Entwicklung der Kinder,
dass die Bezugspersonen in den
Einrichtungen sensibel werden und

bleiben, dass sie frühzeitig Warn-
hinweise und Gefahren in der eige-
nen Einrichtung erkennen und dass
sie Kindern somit ermöglichen, lie-
bevoll, behütet und gewaltfrei auf-
zuwachsen“, erklärte Kreisjugend-
dezernent Winfried Ottmann.
Präsent ist das Thema allemal, das
zeigte die große Teilnehmerzahl am

Fachtag. Rund 80 pädagogische
Fachkräfte aus Kindertageseinrich-
tungen, Fachberatungen und Kin-
dertagespflegepersonen folgten der
Einladung des Jugendamts.
In seiner Begrüßung und kurzen
Einführung in das Thema betonte
Ludger Stallmann, stellvertretender
Leiter des Kreisjugendamtes, dass

gewaltfreie Erziehung kein „nice to
have“ ist. „Es ist ein Grundrecht
von Kindern und Jugendlichen“, so
Stallmann. Der Main-Kinzig-Kreis
und das Kreisjugendamt betrachte-
ten die Durchsetzung und Einhal-
tung von Kinderrechten als „zentra-
les Themenfeld“. „Wir haben das
Thema im vergangenen Jahr mit ei-
ner Aktionswoche im Main-Kinzig-
Forum schon gesetzt, als wir inten-
siv und aus unterschiedlichsten Per-
spektiven über Kinderrechte ge-
sprochen haben. Daran knüpfen wir
in diesem Jahr mit einer weiteren
Aktionswoche an.“ Die Woche der
Kinderrechte wird im Main-Kinzig-
Forum in Gelnhausen im Zeitraum
vom 4. bis 8. Dezember stattfinden.
Weitere Impulse am Fachtag gaben
mit Professor Jörg Maywald, Hono-
rarprofessor für Kinderrechte und
Kinderschutz an der Fachhochschu-
le Potsdam, und Professor Dr. Phi-
lipp Donath von der Goethe-Univer-
sität Frankfurt zwei hochkarätige
und langjährig erfahrende Referen-
ten. Sie beleuchteten zum einen die
rechtliche Seite und zum anderen
die pädagogischen Aspekte der Kin-
derrechte und der gewaltfreien Er-
ziehung. Beide Referenten arbeite-

ten dabei nochmal deutlich die gro-
ße Relevanz des Themas, aber auch
die Herausforderungen für die tägli-
che Praxis heraus.
In den anschließenden Workshops
wurden einzelne Aspekte für die
tägliche Arbeit in den Einrichtungen
intensiv diskutiert und anhand von
Fallbeispielen reflektiert. Geleitet
wurden diese von den beiden Refe-
renten sowie Eva Bonin und Rober-
ta Bandel, die ebenfalls über lang-
jährige Erfahrung im Themenbe-
reich des Kinderschutzes verfügen
und als Supervisorinnen und Bera-
terinnen Kindertageseinrichtungen
bei der Entwicklung von Konzepten
begleiten.
„Fälle von Gewalt in der Kinderbe-
treuung mögen individuell verschie-
dene Ursachen haben, angefangen
beim Personalmangel und hohem
Stresspensum bis hin zu allgemein
mehr herausfordernden Situationen
im Kita-Alltag.
Jeder Fall ist aber einer zu viel und
deshalb bleibt es unsere Aufgabe,
Kinderrechte und Gewaltfreiheit im-
mer wieder in den Mittelpunkt un-
serer Arbeit zu rücken“, erklärte
Kreisbeigeordneter Winfried Ott-
mann. ari

Für eine gewaltfreie Erziehung: Ein Fachtag des Kreisjugend-
amts widmete sich diesem sensiblen Thema. Foto: PM
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Besuch im
„Kuckucksnest“
Gründau – Der „Minikindergarten
Kuckucksnest“ in Lieblos war Ziel
eines informellen Besuchs von Bür-
germeister Gerald Helfrich, Haupt-
amtsleiter Joachim Werner und
Kita-Sachbearbeiterin Anika Stü-
bing. Bei schönem Wetter wurde im
naturnahen Garten, der zum päda-
gogischem Grundkonzept der Krip-
pe gehört, mit der ersten Vorsitzen-
den des Eltern-Vereins, Marianne
Schütt, der pädagogischen Leitung
Franziska Schindler sowie zwei wei-
teren Erzieherinnen und der Kinder
die vielfältigen Nutzungsmöglich-
keiten der Einrichtung besichtigt.
Aktuell wird Shareen Nellum im
Rahmen der PIVA-Ausbildung zur
Erziehungsfachkraft ausgebildet.
Die U3 Kinderkrippe ist eine Einrich-
tung, die sich auf die Betreuung von
Kindern im Alter von zehn Monaten
bis drei Jahren spezialisiert hat. Eine
solche Krippe bietet den Kleinkin-
dern eine sichere und anregende
Umgebung, in der sie spielen, ler-
nen und sich entwickeln können.
Das „Kuckucksnest“ wird seit sei-
ner Gründung vor 20 Jahren von ei-
nem Elternförderverein betrieben
und geführt.
Dies bedeutet, dass die Eltern der
betreuten Kinder aktiv an der Orga-
nisation und Verwaltung der Kin-

derkrippe beteiligt sind. Der Eltern-
förderverein kann beispielsweise
die Finanzierung der Einrichtung si-
cherstellen, das Personal auswäh-
len und die pädagogische Ausrich-
tung mitbestimmen. Vorteil hierbei
ist, dass die Eltern gleichzeitig die
Entwicklung ihres Kindes in der
Krippe mitverfolgen und eng mit
dem pädagogischen Personal zu-
sammenarbeiten.
Der pädagogische Einsatz im U3-
Krippenbereich in naturnaher Um-
gebung des „Kuckucksnestes“ er-
öffnet zahlreiche Ansatzpunkte für
eine ganzheitliche Entwicklung der
Kinder. Dies umfasst die direkte Na-
turerfahrung, kreatives Spielen mit
Naturmaterialien, die Förderung
von Umweltbewusstsein, die Stär-
kung von Bewegung und Gesund-
heit sowie Momente der Ruhe und
Entspannung. Dies trägt dazu bei,
dass Kinder nicht nur ihre Sinne
schärfen, sondern auch ein Be-
wusstsein für Umwelt und Nachhal-
tigkeit entwickeln und sich in einer
gesunden, natürlichen Umgebung
entfalten können. Der pädagogi-
sche Einsatz in dieser naturnahen
Umgebung ist somit ein wertvoller
Beitrag zur umfassenden Entwick-
lung unserer jüngsten Mitglieder
der Gesellschaft. ari

Glückliche U3-Kinder im Garten des Kuckucksnestes mit (von
links) der Vorsitzenden des EKV Marianne Schütt, Azubi Sha-
reen Nellum, Hauptamtsleiter Joachim Werner, Bürgermeister
Gerald Helfrich, sowie die pädagogische Leitung Franziska
Schindler. Foto: PM

Neue Selbshilfegruppe Krebs
Gründau – Mutig, bunt, aktiv: Un-
ter diesem Motto hat die Frauen-
selbsthilfe Krebs die neue Gruppe
Gründau-Main-Kinzig für krebsbe-
troffene Frauen mit oder nach einer
Krebserkrankung gegründet. Das
Angebot richtet sich auch an Famili-
enangehörige. Nach dem Schreck
der Diagnose sind viele erst einmal
in einem Wechselbad der Gefühle,

zwischen Angst und Wut, Einsam-
keit, Scham, aber auch Mut und Zu-
versicht.
Die Gruppe trifft sich jeden dritten
Donnerstag im Monat jeweils um
18 Uhr. Veranstaltungsort: Evange-
lische Kirchengemeinde „Auf dem
Berg“, Paul-Gerhardt-Straße 2,
63584 Gründau/Lieblos, 0171
6189820. how

Europäisches Filmfestival
der Generationen
Gründau – Am Donnerstag, 5. Ok-
tober, um 19 Uhr, findet im Bürger-
haus in Gründau-Lieblos die Auf-
taktveranstaltung des 14. Europäi-
schen Filmfestivals der Generatio-
nen statt. Dabei wird der Dokumen-
tarfilm „Über Grenzen“ präsentiert,
welcher die faszinierende Reise von
Margot Flügel-Anhalt dokumen-
tiert.
Im Jahr 2018 begab sich die damals
64-jährige Frau auf eine außerge-
wöhnliche Reise, bei der sie allein
Osteuropa und Zentralasien erkun-
dete. Über einen Zeitraum von
117 Tagen legte sie beeindrucken-
de 18 046 Kilometer auf ihrer 125er
Enduro zurück.
Das Highlight dieses Abends ist

zweifellos die Anwesenheit der
Hauptdarstellerin Margot Flügel-
Anhalt, die im Anschluss an die
Filmvorführung in einem exklusiven
Interview Fragen zur ihrer außerge-
wöhnlichen Reise beantworten
wird. Diese bemerkenswerte Frau
überwand nicht nur die physischen
Grenzen von 18 Ländern, sondern
auch die Barrieren zwischen Men-
schen unterschiedlicher Sprachen
und Kulturen. Ihre Route führte sie
durch beeindruckend schöne sowie
raue Landschaften, über die majes-
tätische Wolga und das anspruchs-
volle Pamir-Gebirge, durch Länder
wie Polen, Ukraine, Tadschikistan,
den Iran und die Türkei.
Das Europäische Filmfestival der

Generationen in Gründau wird von
einer Kooperation verschiedener
Veranstalter getragen, darunter das
Mehrgenerationenhaus Anton, die
Gemeinde Gründau, die katholische
Pfarrei St. Raphael, die Evangelisch-
methodistische Kirche Gründau und
die Evangelische Kirche auf dem
Berg.
Weitere Filmvorführungen im Rah-
men des Festivals in Gründau sind
„Supernova“ am 11. Oktober der
Mehrzweckhalle in Hain-Gründau
sowie „Monsieur Pierre geht on-
line“ am 17. Oktober ebenfalls in
der Mehrzweckhalle Mittel-Grün-
dau. Beginn ist jeweils 19 Uhr.
Der Eintritt zu allen Veranstaltun-
gen ist frei. ari

Im Auto Center Milinski.



Für Ihre Apotheke:

Kijimea
Regularis PLUS
(PZN 18598802)

www.kijimea-regularisplus.dewww.kijimea-regularisplus.de

quellen im Darm auf und dehnen die
Darmmuskulatur sanft. Dadurch erhält
sie den Impuls, sich wieder zu bewegen.
So kommt der Darm aus eigener Kraft in
Schwung und die Verstopfung löst sich,
planbar und zuverlässig. In der Folge wer-
den die Gase im Darm reduziert, wodurch
der Blähbauch verschwindet. Außerdem
enthält Kijimea Regularis PLUS über
300 Millionen Bakterien pro Portion –
ein zusätzliches Plus für den Darm.

Stress, wenig Bewegung oder eine
ballaststoffarme Ernährung führen
häufig zu einer reduzierten Darmakti-
vität. Der Transport der Nahrung durch
den Darm dauert dann deutlich länger
und die Verdauung gerät ins Stocken –
unregelmäßiger Stuhlgang oder sogar
Verstopfung sind die Folge. Noch dazu
tritt häufig ein unangenehmer Blähbauch
auf. Forscher haben jetzt ein Produkt entwi-
ckelt, das die Verdauung aktiviert (Kijimea
Regularis PLUS, Apotheke).

Mit seinem dualen Wirkprinzip aus
hochreiner Methylcellulose und Psyllium
unterstützt Kijimea Regularis PLUS die
normale Funktion des Darms, hilft, die
Darmpassage zu erleichtern und einen
gesunden Darm zu erhalten1: Die ent-
haltenen Fasern natürlichen Ursprungs
1Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen
Verzehr pro Tag. • Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Blähbauch? Träge Verdauung?
Innovatives Produkt aktiviert den Darm von innen heraus

NEU

TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem
homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der Beschwerden bei Schwindel. www.taumea.de • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schwindelbeschwerden
Was helfen kann, wenn sich alles dreht

Für Ihre Apotheke:

Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de

Für Ihre Apotheke: 

www.taumea.de

Schwindelbeschwerden sind meist
harmlos. Doch das Gefühl zu wan-
ken oder dass sich um ei-
nen herum alles dreht,
kann sehr belastend
sein. Ein natürliches
Arzneimittel aus der
Apotheke verspricht
wirksame Hilfe.

Schwindel tritt mit zuneh-
mendem Alter immer häufiger
auf und kann die Betroffenen stark in ih-
rer Lebensqualität einschränken. Die gute
Nachricht: Ein natürliches Arzneimittel
namens Taumea (rezeptfrei, Apotheke)
kann bei Schwindelbeschwerden helfen.

Wie entstehen Schwindelbeschwerden?
Die Nerven senden ständig Gleich-

gewichtsinformationen an das Gehirn.
Kommt es zu Störungen im Nerven-
system, kann die Übertragung dieser
Informationen behindert werden und
Schwindel entstehen. Wichtig: Bei aku-
ten, plötzlichen Schwindelbeschwerden
sollte ein Arzt die Ursache abklären. Be-
reits unsere Vorfahren wussten, dass sie
Schwindelbeschwerden mit natürlichen
Wirkstoffen lindern können. Dieses Wis-

sen machten sich auch die Entwickler
des Arzneimittels Taumea zunutze:

Sie kombinierten zwei natürli-
che Arzneistoffe, die sich bei

Schwindelbeschwerden
bewährt haben.

Natürlich wieder im
Gleichgewicht
In Taumea steckt ein spe-

zieller Dual-Komplex aus Ana-
mirta cocculus und Gelsemium

sempervirens. Anamirta cocculus wird
laut Arzneimittelbild die Wirkung zu-
geschrieben, Schwindelbeschwerden zu
lindern. Gelsemium sempervirens kann
gemäß Arzneimittelbild typische Begleit-
erscheinungen wie z.B. Kopfschmerzen
oder Benommenheit lindern. Neben-
oder Wechselwirkungen mit anderen
Arzneimitteln sind nicht bekannt.

Schwindelbeschwerden sind meist 
harmlos. Doch das Gefühl zu wan-
ken oder dass sich um ei-
nen herum alles dreht, 

Schwindel tritt mit zuneh-
mendem Alter immer häufi ger 

sen machten sich auch die Entwickler 
des Arzneimittels Taumea zunutze: 

Sie kombinierten zwei natürli-
che Arzneistoff e, die sich bei 

zieller Dual- Komplex aus Ana-
mirta cocculus und Gelsemium 

Der Tipp bei Schwindelbeschwerden

Medizin ANZEIGE
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Erstes Rikscha-Fest gefeiert
Einrichtungsleiterin des
Seniorenzentrums Bie-
bergemünd, Claudia
Spahn, bedankt sich für
ehrenamtliche Unter-
stützung.

Biebergemünd – Das Seniorenzen-
trum Biebergemünd hat Anfang
September sein erstes Rikscha-Fest
gefeiert, das als Auftakt einer neu-
en Tradition geplant ist. Die Veran-
staltung fand in der zu den Alten-
und Pflegezentren des Main-Kinzig-
Kreises (APZ-MKK) gehörenden Ein-
richtung statt. Das Rikschafest wur-
de auf Initiative von Alexandra Schi-
ckel, Fachkraft für Soziale Betreu-
ung im Seniorenzentrum, organi-
siert und richtete sich an Bewohne-
rinnen und Bewohner, Angehörige
sowie die interessierte Öffentlich-
keit. Eine der Hauptattraktionen des
Festes war die Möglichkeit für die
Besucher und Besucherinnen, sich
mit einer der beiden Rikschas durch
Biebergemünd fahren zu lassen.
Diese Rikschafahrten wurden von
ehrenamtlich engagierten Mitglie-

dern des Seniorenzentrums durch-
geführt, die zuvor im Umgang mit
den Rikschas geschult worden wa-
ren. Ralf Link, Walter Müller, Dieter
Kilgenstein, Bernhard Schubert,
Bernhard Schuch, Rainer Schreiber
und Rainer Wenzel, gehörten zu
den engagierten Ehrenamtlichen,
die die Gäste fuhren.
Einrichtungsleiterin Claudia Spahn
begrüßte die Gäste herzlich und be-
dankte sich bei den Ehrenamtlichen

und beim Team des Seniorenzen-
trums für ihr Engagement. Die ers-
ten Rikschafahrten hatten bereits
stattgefunden und erfreuten sich
großer Beliebtheit bei den Besu-
chern. Das Fest bot ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm,
mit musikalischer Unterhaltung
durch den Alleinunterhalter Ulli
Roth. Zudem wurden zahlreiche Ku-
chenspenden von Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen, Angehörigen und

Ehrenamtlichen zur Verfügung ge-
stellt, was zu einer beeindrucken-
den Kuchentheke führte. Ein Eiswa-
gen sorgte für die nötige Erfri-
schung, und für diejenigen, die et-
was Herzhaftes bevorzugten, gab es
eine vielfältige Auswahl an Gegrill-
tem. Alexandra Schickel wurde für
ihre herausragende Arbeit bei der
Planung, Organisation und Durch-
führung des besonderen Festes ge-
würdigt, einschließlich der liebevol-

len Gestaltung der Rikschas. Auch
an die Kolleginnen und Kollegen
des Hauses Spessart, den Betriebs-
rat, die Angehörigen sowie den VDK
Hessen Thüringen ging ein herzli-
cher Dank.
Ein Großteil der Rikschafahrer ist
Mitglied beim ortsansässigen Rad-
fahrclub RFC Rossbach, mit dem
eine enge Beziehung besteht. Sie
waren die treibende Kraft hinter der
Anschaffung einer zweiten Rikscha.
Nachdem die APZ-MKK die erste
Rikscha angeschafft hatten, konn-
ten schnell ehrenamtliche Rikscha-
fahrer vom Radsportclub gewonnen
werden. Diese waren so begeistert
von der Idee, dass sie sich für die
Beschaffung einer zweiten Rikscha
für die APZ-MKK engagierten. Die
Sponsoren der zweiten Rikscha wa-
ren neben dem Radsportclub auch
der Main-Kinzig-Kreis und die Ge-
meinde Biebergemünd. Das Rik-
schafest verzeichnete eine hohe Be-
sucherzahl darunter auch der Pfar-
rer der Nepomukkirche Karl-Peter
Aul. Das Seniorenzentrum Bieber-
gemünd plant, das Rikschafest zu
einer jährlichen Tradition zu ma-
chen und freut sichauf weitere er-
folgreiche Veranstaltungen. ari

Die Rikschafahrten der Ehrenamtlichen durch Biebergemünd kamen bei den Seniorinnen und
Senioren sehr gut an. Foto: PM
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Angebot der Woche!

Frisches Obst undGemüse, ofenfrische
Brot- und Brötchenvariationen von der
M+SMarkt- und Servicegesellschaft

Leckeres aus demMarktcafé
Genießen Sie Lilis hausgemachten
Marktplatzkuchen und unsere

Kaffeespezialitäten

Ofenfrische Flammkuchen
aus derWetterau
Flammkuchen Lutz

Entspannte Live-Musik
in unserer Marktlaube

Frisches, saisonales Gemüse
aus dem eigenen Anbau von Grün & Grün



KONTAKTE

HÄUSER - KAUFGESUCHE

SucheMFH von privatUnterneh-
mer sucht Mehrfamilienhaus.
Tel. 069/348 686 65

VERMIETUNG-3U.3½ZIMMER

Zwei 3-Zimmer-Whg. in Frankfurt
Bornheim á ca. 73 m², zu je 1000 €
KM + 150 €/250 € NK, sofort zu ver-
mieten. Tel. 0172 9010708

75er mobil sucht Gleichaltrige zur
Lebensgestaltung. Zuschr. unter
Z2304847 an diese Zeitung.

BEKANNTSCHAFTEN

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

FAHRZEUGE

ANKÄUFE - PKW

Wohnmobil Seriöses Ehepaar sucht
ein gepflegtes Wohnmobil eventuell
auch einen Campingbus bis 45.000
Euro zum Kauf. Gerne mit Festbett.
Freuen uns über jedes Angebot.
Tel. 0178/8970591

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

59
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Briefmarken sammeln
für Bethel

Bitte machen Sie mit!
Sie schaffen damit sinnvolle
Arbeit für behinderte Menschen.

Briefmarkenstelle Bethel · Quellenhofweg 25
33617 Bielefeld · www.briefmarken-fuer-bethel.de

WIR brauchen
IHRE Unterstützung!

www.frankfurter-tier-tafel.dewww.frankfurter-tier-tafel.de

Spendenkonttttto: FFFFFrankfurter Sparkasse
BIC::::: HELLLLLAAADEF1822

IBAN: DE63 5005 0201 0200 4999 47

Abstrakt und phantastisch
Gelnhausen – Am Freitag, 6. Okto-
ber eröffnet der Kunstverein Meer-
holz um 20 Uhr seine dritte Ausstel-
lung in den neugestalteten Räumen
im ehemaligen Amtshaus, Hanauer
Landstraße 5.
Unter dem Titel „Soul food – the
psychedelic eye“ zeigt der Künstler
und langjährige Kurator des Kunst-
vereins Yochen Schwarz in einer Re-
trospektive eine Auswahl aus sei-
nem umfangreichen Gesamtwerk.
Ähnlich verwirrender, ungewöhnli-
cher Träume, die die Erinnerung nur
verschwommen wahrnimmt, er-
schafft der Künstler seit fünf Jahr-
zehnten eine mannigfaltige For-
menwelt. Abstrakte Farbkomposi-
tionen und phantastische Symbole
ziehen den Betrachter in Bann, aus
der Spannung zwischen Vieldeutig-
keit und Konkretem seine eigene
Realität zu erkennen. Von zarten
Papierarbeiten über die metaphysi-
sche Welt in den unbegrenzten Ima-

ginationsräumen seiner Ölbilder bis
hin zu den hypnotischen abstrakten
Acrylarbeiten der letzten Jahre ist
alles untereinander verbunden und
führt in einer trancehaften Spuren-
suche zum verlorenen Ganzen. Zwi-
schen fließend und explosiv chan-
gierend spiegeln die Arbeiten von

Yochen Schwarz dabei die Geheim-
nisse hinter den Dingen und öffnen
in einem unbegrenzten kreativen
Prozess permanent neue, bewusst-
seinserweiternde Perspektiven.
Die Ausstellung ist vom 8. bis
29.Oktober jeweils sonntags von
15 bis 19 Uhr geöffnet. ari

Abstrakte Farbkompositionen und phantastische Symbole zie-
hen den Betrachter in Bann, Foto: PM

„Mein schönstes
Weihnachtsbild“
Gelnhäuser Mädchen
und Jungen können bis
20. Oktober Weih-
nachtsmotive für Rie-
sen-Adventskalender
einreichen – Sponsoren
gesucht.

Gelnhausen – In der Barbarossa-
stadt Gelnhausen laufen wieder die
Vorbereitungen für ein wichtiges Er-
eignis: Den riesigen Adventskalen-
der am Obermarkt. Auch die elfte
Auflage soll von Kinderhand gestal-
tet werden. Gelnhäuser Mädchen
und Jungen zwischen fünf und
zwölf Jahren sind aufgerufen, weih-
nachtliche Motive zu zeichnen, aus
denen eine Jury dann 24 Stück für
den Kalender auswählt. Einsende-
schluss ist Freitag, 20. Oktober.
In einem gemeinsamen Projekt der

Stadt Gelnhausen, des Förderver-
eins der Gelnhäuser Kindergärten
e.V., des Fördervereins „Barbaros-
sakinder – Pro Kinderklinik Geln-
hausen – e.V.“ und der Firma „Gün-
zel & Kreuzer Werbetechnik“ ent-
steht an der Fassade der früheren
Bürgerschule am Obermarkt der
größte beleuchtete Adventskalen-
der der Region. Glücklicherweise
hat das Gebäude genau 24 Fenster.
Bürgermeister Daniel Christian
Glöckner hat wieder alle Kinderta-
gesstätten und Grundschulen in
Gelnhausen angeschrieben und die
Mädchen und Jungen um ihre Mit-
hilfe gebeten: „Wir wollen auch
dieses Jahr wieder den größten Ad-
ventskalender der Region erschaf-
fen. Hierzu brauche ich Eure Unter-
stützung und bitte Euch unter dem
Motto ‚Mein schönstes Weihnachts-
bild‘ Zeichnungen einzureichen. Bit-
te malt sie aber selbst – ohne Hilfe
von einem Erwachsenen.“ 24 der

eingesandten Motive werden dann
für den Adventskalender ausge-
sucht.
Sie werden vergrößert, auf Folie ge-
zogen, an den Fenstern der Bürger-
schule installiert und beleuchtet.
Die Mädchen und Jungen werden
gebeten ihre Bilder – versehen mit
Namen, Alter und Wohnort – bis
Freitag, 20. Oktober, an der Info-
thek im Rathaus abzugeben. Wegen
der späteren Vergrößerung müssen
die Bilder auf DIN-A4 (Hochformat)
mit kräftigen Farben gemalt wer-
den. Die Jury wird wie jedes Jahr
großen Wert darauflegen, dass die
Bilder augenscheinlich von den Kin-
dern selbst gemalt wurden – und
nicht von den Eltern oder Großel-
tern. Es werden noch Sponsoren ge-
sucht, die dieses tolle Projekt unter-
stützen möchten. Eine Tafel am Ein-
gang des Rathauses wird auch in
diesem Jahr wieder über die Spen-
der und die jungen „Künstler“ in-
formieren. Deren Bilder werden zu-
sätzlich auf Hartschaumträger auf-
gezogen und bei der Eröffnung des
Weihnachtsmarktes feierlich über-
reicht.
Es werden noch Sponsoren gesucht,
die dieses tolle Projekt unterstützen
und eine Fenster-Patenschaft über-
nehmen möchten. Interessierte kön-
nen sich im Rathaus unter 06051
830-101 und 06051 830-102 oder
unter der E-Mail-Adresse vorzim-
mer@gelnhausen.de melden. Aber
auch kleine Beträge sind willkom-
men unter: Stadt Gelnhausen, Kreis-
sparkasse Gelnhausen - IBAN: DE15
5075 0094 0000 0010 16 - BIC: HE-
LADEF1GEL, Verwendungszweck:
Spende Adventskalender. ari

Adventskalender 2023: Auch dieses Jahr sollen die Fenster der
ehemaligen Bürgerschule am Obermarkt wieder zum riesigen
Adventskalender werden. Archivfoto: PM



Mit Flower Power entführte die Formation Dancing World die Besucher beim Tag der offenen
Tür in die aufregende Zeit ab Ende der 60er Jahre.. Foto: PM

Mit „Flower Power“
in den Herbst
Gelnhausen – „Love, Peace and
Rock´n´Roll“, wer würde sich davon
nicht angezogen fühlen? Noch vor
dem Start der neuen Kurse Anfang
Oktober stimmte die Gelnhäuser
Tanzschule Dancing World mit die-
sem Motto alle Interessierten und
Tanzfreudigen auf ein herbstlich
buntes Tanzvergnügen ein. Ob bei
Kursen oder Workshops in Latein-
und Standardtänzen, Discofox, Sal-
sa, Tango, Line Dance, Zumba und
vielem mehr – Abwechslung und
Spaß werden großgeschrieben. Die-
se Vielfalt bildete auch der Tag der
offenen Tür ab, bei dem sich die Be-
sucher bei Sektempfang und einem
bunten Showprogramm vorab

schon über das kommende Tanzver-
gnügen informieren konnten. Dabei
war eines bereits unverkennbar:
Trotz ADTV-Qualitätsstandard in
den Tanzkursen geht es bei Dancing
World neben gutem Tanzen vor al-
lem um ganz viel Freude an der Be-
wegung und dem persönlichen
Tanzgefühl.
Beides zeigte das Showprogramm
der Formation Dancing World, die
zu 100 Prozent aus eigenen Kurs-
teilnehmern besteht, im lockeren
Stil: Vom fröhlichen Charleston bis
zur Rockmusik der 70er Jahre und
hin zu aktuellen Charts, spannte be-
reits die Eröffnung einen weiten Bo-
gen. Die Formationsshow zum Mot-

to „Flower Power“ entführte das
Publikum anschließend im Blumen-
Outfit musikalisch und tänzerisch in
die aufregende Zeit ab dem Ende
der 60er Jahre.
Am Schluss wurde die Mithilfe des
Publikums für einen gelungenen
tänzerischen Ausmarsch gebraucht,
bevor das Showprogramm durch
eine Tango-Argentino-Darbietung
wieder ganz anders abgerundet
wurde.
Wer im Herbst ebenfalls mit
Dancing World ins bunte Tanzver-
gnügen starten möchte, erhält wei-
tere Informationen unter 06051-
18281 oder im Internet unter
www.dancing-world.de. ari

75. Schelmenmarkt
Gelnhausen – In diesem Jahr lädt
der Geselligkeitsverein „Die Schel-
me“ seine Gäste zum 75. Schelmen-
markt ein, um einige kurzweilige
Stunden in der Barbarossastadt
Gelnhausen zu verbringen. Über
130 Beschicker sorgen vom 6. bis
zum 9. Oktober dafür, dass sich die
Kreisstadt einmal mehr in das größ-
te Volksfest des Kinzigtales verwan-
delt. Neben den Stammbeschickern,
die den „Schelmen“ schon seit vie-
len Jahren die Treue halten, gibt es
auch neue Attraktionen. Nachdem
man im vergangenen Jahr auf die
Müllerwiese verzichten musste, ist
diese zum Jubiläum mit im Markt-
geschehen integriert.
Am Freitag startet der Marktbetrieb
auf allen acht Marktplätzen. An al-
len Tagen sorgen ein abwechs-
lungsreiches Programm, Fahrge-
schäfte und Livemusik für Abwechs-
lung. Für Samstag ist wieder ein
Kinderlampionumzug durch die
Straßen der Barbarossastadt vorge-
sehen. Während des Zuges werden
die originellsten selbst gebastelten

Lampions durch eine unabhängige
Jury prämiert. Geschäfte sind am
verkaufsoffenen Sonntag von 13 bis
18 Uhr geöffnet.
Montag wird zum traditionellen
Frühschoppen geladen, am Nach-

mittag gibt es eine große Kinderver-
anstaltung mit Oscar, dem Puppen-
spieler.
Zum Abschluss gibt es um 20 Uhr
auf der Müllerwiese ein Höhenfeu-
erwerk zum Marktausklang. sem

Zum 75. Schelmenmarkt in Gelnhausen sorgen ein abwechs-
lungsreiches Programm, Fahrgeschäfte und Livemusik für Ab-
wechslung. Archivfoto: Andrea Euler

VERANSTALTUNGEN

STADTHALLE SCHLÜCHTERN
27. OKTOBER 2023
TICKETS IM VVK: 28 €
ABENDKASSE: 30 €
www.schluechtern.de

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Wünsche werden Wirklichkeit.

Finanzierung aus einer Hand
zu Top-Konditionen

Neubau, Kauf, Umfinan-
zierung, Modernisierung

• Wüstenrot Classic Darlehen
1-5% Tilgung,
bis 5% Sondertilgung

• Wüstenrot Flex Darlehen
(flexible Raten und
Sondertilgungen)

• Wüstenrot Turbo Darlehen

• Bei Umfinanzierung Forward,
Zinsfestschreibung bis zu
60 Monate im voraus

• Finanzierungen bis zu 100%,
Darlehen ab 5.000€ möglich

Josef Göller GmbH
Verkaufsleitung
Steinauer Str. 12a
36396 Steinau-Ulmbach

Tel. (0 66 67) 12 21
E-Mail: josef.goeller@

wuestenrot.de
marvin.boettcher@
wuestenrot.de

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

NNNNaaatttuuurrrsssccchhhuuutttzzz ooohhhnnneee GGGrrreeennnzzzeeennn
Sabine Günther
Telefon + 49 (0) 7732/92 72 -17
sabine.guenther@euronatur.org
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbindenwir
europaweit Menschen und Natur
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.
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„Die Alternative wäre Stillstand“
Tag der Baustelle in
Schlüchtern wird zu ei-
nem kleinen Stadtfest.

Schlüchtern – Viele Neuigkeiten
gab es beim Tag der Baustelle in der
Schlüchterner Obertorstraße: Die
Stadt hatte eingeladen, gut
200Menschen waren gekommen,
um sich in gemütlicher Atmosphäre
mit leckerem Essen und kühlen Ge-
tränken über die aktuellen Entwick-
lungen auf dem ehemaligen Langer-
Areal zu informieren. Und weil es
anschließend auch noch Live-Musik
gab, wurde es ein richtig schönes,
kleines Stadtfest.
Bürgermeister Matthias Möller gab
zunächst einen Überblick über die
vielen Vorhaben, die derzeit in der
Stadt Schlüchtern laufen: „Wir ha-
ben mehr als 30 Projekte in der
Kernstadt sowie in den Stadtteilen.
Wir bauen das Kultur- und Begeg-
nungszentrum, wir erneuern zahl-

reiche Dorfgemeinschaftshäuser,
wir sind mitten im Stadtplatzum-
bau. Und genau deshalb machen

wir heute auch diese Veranstal-
tung.“ Schließlich solle jeder, der
sich für Stadtentwicklung interes-

siere, die Möglichkeit haben mitzu-
reden.
Möller betonte, dass alle städti-
schen Bauvorhaben dabei stets
planvoll und mit soliden Finanzen
getätigt werden: „Unser Haushalt
ist ausgeglichen, wir haben eine
hohe Eigenkapitalquote, und bei
nahezu allen Projekten, die wir an-
gehen, gelingt es uns, Fördergelder
zu generieren.“
Richard Nüchter und Sebastian Bien
von der Werner-Gruppe sprachen
anschließend über ihr Projekt – die
Neue Mitte. Nüchter betonte: „Wir
halten unser Versprechen trotz der
vielen Krisen und Zinssteigerungen
und freuen uns darauf, unseren Teil
zur Belebung der Innenstadt beizu-
tragen.“ Bien ergänzte: „Los geht
es mit den Bauarbeiten im Januar
2024, Ende 2025 wollen wir die
Neue Mitte eröffnen.“
Die Werner-Gruppe hat das ehema-
lige Langer-Areal erworben, um es
zu entwickeln. Dabei gab es einige
Neuigkeiten zu vermelden. Vor Kur-
zem haben die Verantwortlichen
auch noch das „Hot-Wok“-Gebäu-
de in der Obertorstraße 37 zuge-
kauft: „Das Haus hat in unser Areal
hinein geragt, nach dem Kauf kön-
nen wir es ebenfalls in unsere Pläne
integrieren.“ Heißt konkret: Das
Gebäude wird im kommenden Jahr
abgerissen und ebenfalls entwi-
ckelt. Wie das Ganze dann einmal
aussehen soll, präsentierte Stefan
Storch von Reith Wehner Storch Ar-
chitekten. Auf den Visualisierungen
zu sehen: Viel Klinker an dem Ge-
bäude, das an den ehemaligen
Brauereiturm erinnern soll, außer-
dem der schöne Torbogen, der die
Obertorstraße mit dem neuen Areal
und dem geplanten Pocket Park
verbindet. Die Neue Mitte bietet gut
2300 Quadratmeter Fläche für Gas-
tronomie und Einzelhandel, Büros
und Praxen sowie Wohnungen. Ins-
gesamt investiert die Werner-Grup-
pe gut 40 Millionen Euro in die

Neue Mitte.
In das gesamte Areal fließen sogar
mehr als 50 Millionen Euro, dazu
zählt auch das Kultur- und Begeg-
nungszentrum, der Pocket Park so-
wie die Gebäude für soziales Woh-
nen. Aus den geplanten drei Wohn-
blocks werden übrigens zwei, dafür
kommt ein Parkdeck hinzu, „um
den hohen Parkdruck in den Griff zu
bekommen“, erläuterte Möller.
Doch das Thema soziales Wohnen
soll dafür auch auf dem Vogt-Ge-
lände stärker in den Fokus gerückt
werden.
Letzter Redner war Stefan Müller-
Schleipen von der Initiative „Die
Stadtretter“, die das Ziel hat, die In-
nenstädte zu stärken und den Ein-
zelhandel auf kommunaler Ebene
zu retten. „Die Stadtretter“ werden
sich in den kommenden Wochen
Schlüchtern genauer anschauen, er-
läuterte Stefan Müller-Schleipen:
„Wir entdecken die Stadt mit den
wachen Augen eines ortsfremden
Besuchers. Wir identifizieren Dinge,
die gut funktionieren, stellen viele
Fragen, geben Verbesserungsvor-
schläge und präsentieren Erfahrun-
gen sowie gute, kurzfristig umsetz-
bare Lösungen aus anderen Städ-
ten. In Schlüchtern geht es vor al-
lem um die Aktivierung der Bürge-
rinnen und Bürger und die Einbrin-
gung und Umsetzung von Ideen der
Kinder und Jugendlichen vor Ort.“
Die Themen sind dabei sehr vielsei-
tig: Es geht um Mobilität, Leerstand
und Ansiedlung, Digitalisierung und
Smart City, Soziales und noch vieles
mehr.
Abschließend gestand Bürgermeis-
ter Möller: „Ich kann verstehen,
dass manche auch mal genervt sind
von den vielen Baustellen. Aber wo
gebaut wird, da staubt’s halt auch
mal. Und die einzige Alternative
wäre Stillstand. Die möchte nie-
mand.“
Das unterstrich Stefan Müller-
Schleipen von den „Stadtrettern“:
„Entweder zieht man das Pflaster
langsam ab, dann tut es lange weh,
oder man reißt es mit einem Mal
runter, und genau das passiert hier
in Schlüchtern.“ Der „Stadtretter“
verglich die Schlüchterner Situation
mit der in Hanau vor einigen Jahren:
„Dort haben die Leute auch geme-
ckert, als es so viele Baustellen gab.
Und heute will keiner mehr die alte
Innenstadt zurück. Alle finden es
klasse!“
„Die Stadtretter“ sind eine zentrale
Plattform für den Austausch von
Kommunen, Immobilienwirtschaft,
Unternehmen und Einzelhandel.
Alle Beteiligten haben die Möglich-
keit, voneinander und miteinander
zu lernen. Der Initiative sind bereits
fast 1300 Kommunen und Unter-
stützer beigetreten. Mehr Informa-
tionen im Internet unter www.die-
stadtretter.de. ari

So soll Schlüchterns NeueMitte schon bald aussehen: Viel Klinker und ein schöner Torbogen, der
zum Pocket Park sowie zum Kultur- und Begegnungszentrum führt. Visualisierung: PM
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Am 21. Oktober 2023
erscheint

unsere Spezial-B
eilage

Erfolgsgeschich
ten – Starke Frauen

Drei Fakten zu Frauen
in Deutschland:
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50 %
Hochschul-

absolventen in
Deutschland

sind
weiblich.

Ich berate Sie gerne rund um Ihren PR-Beitrag!

Ihre Jelisaweta Scherdel | Telefon 069 85 00 8-300
E-Mail: medialeitung@op-online.de

Frauen bilden für Ihr Unternehmen ein wichtiges
Potential! Zeigen Sie, in welch spannenden Berufen

Frauen zum Erfolg Ihres Unternehmens beitragen
und sichern Sie sich weitere starke Frauen

für Ihre Zukunftsstrategie.

absolventen in 

Frauen zum Erfolg Ihres Unternehmens beitragen 
und sichern Sie sich weitere starke Frauen 

für Ihre Zukunftsstrategie.76,6 %
der Frauen im

Alter von 20 bis
64 Jahren gehen
einer bezahlten

Arbeit nach.

50 % 
76,6 %

 der Frauen im 

Sie stellen
die Mehrheit der

Bevölkerung, leben
länger als Männer –

und sind besser
ausgebildet.



Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten.
Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht.

** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison
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KTKK M
Macina Style 774400
• Kraft und AAuusdauer in jeder Lage mmmiiittt

Bosscchh CX-Motor plus 750 WWWhhh-Akku
• zuverlässige 10 GGGaaannnggg Shimano Deore Schaltung
• mmmodernnn-bbbrrreiiiite Schwalbe Bereiiifunggg miiit Pannenschuttz
• vvveeerstellbarer Vorbau & Komfort-Tourensattel
• einfache Akkuentnahme
Best.Nr.: 125304

BULLS
E-MTB EVO 55000
• stärksteerr BBosch CX Sportmotorrr mmmiiittt 85 Nm
• eelleeggant integrierter 5000000 WWWh Bosch Powerakku
• präzise 10 Gaaannnggg SSShhhimano Deore Schaltung
• MonnneeeyyyLLLiiink Licht-/ Zubehörsystem vorbereitet
• iiin vielen Größen als 27.5 und 29er lieferbar
Best-Nr.: 126630

FLYER
SUV-E-BIKE GGGooorrroc 2 - 6.30
• hochsensssiiibbbllle 120 mm Luftfederuuunnnggg vorne
• auuffggeräumt-sportlichesss DDDeeesign und sattes Fahrverhaalten
• voluminöse SUUUVVV-BBBereifung für Asphalt und Gelände
• zuverrrlllääässssssiiiger 95 Nm Panasonic GX Ultimate-Motor
• hhhochwertige 12 Gang Shimano XT-Schaltung
• Supernova LED-Scheinwerfer
Best-Nr.: 97422

GX Power Ultimate
mit 95 NmMotor
Drehmotor!

750Wh

Handgefertigt
in der

Schweiz

DYNABIKE
FALTBARES E-BIKE
City-Blitz
• kompaktes E-Bike mit 20“

Rädern für Camping oder
beengte Platzverhältnisse

• durch Faltmechanismus
perfekt für ÖPNV oder am
Arbeitsplatz

• StVZO-Vollausstattung
plus praktischem
Gepäckträger

• leistungsstarker Naben-
Direktmotor

• Reichwweeiittee ca. 50 bis
7700 kkm pro Ladung
Best-Nr.: 96272

360 Wh

Naben-
Direktmotor

aufgeräumt-sportliches Design und sattes Fahrverhalten

4442.-
UVP 6149.-

Abzüglich Gebrauchtrad !

Auf UVP 1707 € S PA R E N

1082.-
UVP 1599.-

Abzüglich Gebrauchtrad !

Auf UVP 517 € S PA R E N

2898.-
UVP 3699.-

Abzüglich Gebrauchtrad !

Auf UVP 801 € S PA R E N

Das smarte System

500Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

modern-breite Schwalbe Bereifung mit Pannenschutz

3442.-
UVP 3999.-

Abzüglich Gebrauchtrad !

Auf UVP 557 € S PA R E N

Das smarte System

750Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

www.zweirad-stadler.de
FRANKFURT/MAIN

Zweirad-Center Stadler Frankfurt GmbH
Borsigallee 23, 60388 Frankfurt am Main

Mo - Sa 10:00 - 20:00 Uhr
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STELLENANGEBOTE

Der EVANGELISCHE KIRCHENKREIS HANAU sucht mit Stellenantritt im Herbst 2023
für das Kirchenkreisamt Hanau eine/n

stellvertretende*n Kirchenkreisamtsleiter*in (m/w/d)
des Kirchenkreisamtes. Die Stelle ist zunächst als Führung auf Probe befristet bis zu 2 Jahren ausgestaltet. Es
besteht der Wunsch der unbefristeten Übernahme nach erfolgreicher Bewährung in der Führungsaufgabe
auch vor Ablauf der 2 Jahre.

Das Kirchenkreisamt Hanau ist die Verwaltungsbehörde des Kirchenkreises Hanau. Es unterstützt die Kirchen-
gemeinden, Einrichtungen und Gremien des Kirchenkreises sowie die wirtschaftlichen Eigenbetriebe bei der
Erfüllung ihrer Aufgaben, der Vorbereitung und Ausführung von Entscheidungen sowie durch sachkundige
Beratung in den Bereichen Personalwesen, Grundstücks-, Bau- und Finanzwesen sowie Diakonie und Kinder-
tagesstätten.

Ihr Aufgabenbereich:
■ zunächst Mitarbeit in der Dienststellenleitung des Kirchenkreisamtes,
■ bei entsprechender Bewährung Übernahme der stellvertretenden Leitung des Kirchenkreisamtes

voraussichtlich im Sommer 2024 mit folgenden Aufgaben:
– ständige Vertretung der Kirchenkreisamtsleitung mit Personalverantwortung bzw. Weisungsbefugnis

für ca. 30 Mitarbeitende, mittelbare Personalverantwortung für ca. 400 Stellen im Kirchenkreis bzw. den
Kirchengemeinden,

– Fachbereichsleitung für Personal-, Bau- und Liegenschaftswesen,
– Mitwirkung bei der Festlegung von Zielen, Aufgaben und Prioritäten des Kirchenkreisamtes,
– Klärung und Beratung in Grundsatzangelegenheiten,
– Beratung und Zusammenarbeit mit Vorstands- und Aufsichtsgremien,
– Vertretung des Kirchenkreisamtes gegenüber Dritten sowie in kirchlichen Gremien, Wahrnehmung von

Geschäftsführungsaufgaben in Vertretung der Amtsleitung.

Sie bringen mit:
■ Laufbahnbefähigung für den gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst: abgeschlossenes Studium

zum/zur„Bachelor of Arts – Public Administration (ehem. Allgemeine Verwaltung)“ bzw.
„Diplom-Verwaltungswirt/in (FH)“ oder vergleichbare Ausbildung,

■ Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich kirchlicher oder sonstiger öffentlicher Verwaltungen,
■ nach Möglichkeit Leitungserfahrung bzw. Erfahrung in Personalführung,
■ eine selbständige, strukturierte und zielgerichtete Arbeitsweise,
■ überzeugende kommunikative Fähigkeiten, Verhandlungsgeschick sowie zielorientiertes

Durchsetzungsvermögen, freundliches Auftreten,
■ Leistungsbereitschaft, Zuverlässigkeit, Kreativität und Kooperationsbereitschaft,
■ Die Stelle ist geprägt durch Leitungsaufgaben in der evangelischen Verwaltung. Daher setzen wir die

Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland oder einer ACK sowie die
Identifikation mit den kirchlichen Aufgaben voraus.

Wir bieten:
■ eine Vergütung nach Entgeltgruppe 12 TV-L sowie alle im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen,
■ eine volle zunächst befristete Stelle mit 39 Wochenstunden,
■ eine interessante, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit,
■ ein motiviertes, innovatives, qualifiziertes und freundliches Team im Kirchenkreisamt.

Schwerbehinderte Bewerber*innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Herr Nicke (Tel. 06181/928012, E-Mail: guenter.nicke@ekkw.de) zur Verfügung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie mit der vorübergehenden Speicherung Ihrer persönlichen Daten
bis zum Abschluss des Auswahlverfahrens einverstanden sind, senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung
bitte bis zum 9. Oktober 2023 an:

Kirchenkreisamt Hanau | Herrn G. Nicke
Am Steinheimer Tor 6a | 63450 Hanau | oder per E-Mail an: guenter.nicke@ekkw.de

Anzeigen bringen viel und kosten wenig!

Zusteller
(w/m/d) ab 13 Jahren
Finanzspritze gesucht? Dann komm in unser Team!

Unser Angebot:
• Nebenbeschäftigung in Deiner Wohnortnähe
• guter Stundenlohn
• bezahlter Urlaub
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

derbringer.info 0151 46469955 069 85 00 84 43

Losstarten, zustellen,

Wünsche erfüllen!

Jetztbewerben:

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

KaufeWerkzeug, Maschinen und
Geräte aller Art!
Werkzeug aller Art
0176 45944797

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Schallplatten gesucht LPs,Ma-
xis,Singles(keine Klassik/Schlager)
andys093@gmail.com
017650910671

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Ankauf von:
Pelzen, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikris-
talle, Bilder, Zinn, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppi-
che, Porzellan, Schallplatten,
Nähmaschine, Bücher, Uhren,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, Kostenlose
Beratung u. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös
u. Diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00 - 20.00 Uhr
☎ 06104 / 9 87 99 35

Spende und werde
ein Teil von uns.
seenotretter.de

Einsatzberichte, Fotos, Videos und
Geschichten von der rauen See erleben:

#teamseenotretter
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markt.op-online.de

in unÃerem 2ob½orÈal

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams bieten wir ab sofort

eine attraktive Nebentätigkeit
bei der Frankfurter Neuen Presse und ihren Regionalausgaben.

Sie können auf Menschen zugehen, sind kommunikativ, haben eine
freundliche Ausstrahlung und besitzen einen Führerschein sowie einen PKW?

Perfekt!
Wir bieten Ihnen nach einer kurzen Einarbeitungszeit eine

interessante Tätigkeit, bei der Sie Spaß haben und dabei noch gutes Geld
verdienen. Ideal für Hausfrauen/Hausmänner und jung gebliebene Rentner.

Es besteht die Möglichkeit zur Arbeit im geringfügigen Bereich
oder auch zur freien Mitarbeit.

Ihr Ansprechpartner: Heiko Knissel,
Tel.: 0176/ 64348655, bewerbungen@fnp.de

STELLENANGEBOTE

Im EVANGELISCHEN KIRCHENKREIS HANAU ist zum 01.01.2024 die Stelle einer

Geschäftsführung (m/w/d)
für den neu zu gründenden Zweckverband Kindertagesstätten

im Evangelischen Kirchenkreis Hanau
unbefristet mit 39,0 Wochenstunden zu besetzen.

Der Zweckverband Kindertagesstätten umfasst 11 Kindertagesstätten auf dem Gebiet des Evangelischen
Kirchenkreises Hanau.

Mit der Geschäftsführung sind insbesondere folgende Tätigkeiten verbunden:
■ Wahrnehmung der Trägerverantwortung und Führung der laufenden Geschäfte in personellen,

organisatorischen und sonstigen Angelegenheiten
■ Personalführung und Personalentwicklung einschließlich Dienst- und Fachaufsicht
■ Fachliche Steuerung und Weiterentwicklung des Zweckverbandes in Zusammenarbeit mit den Leitungen

der Einrichtungen und dem Kirchenkreis
■ Stärkung und Weiterentwicklung des evangelischen Profils der Einrichtungen in Abstimmung mit den

Kirchengemeinden
■ Sicherstellung der inhaltlichen und fachlichen Qualität der Einrichtungen (Qualitätsmanagement)
■ Umsetzung der rechtlichen Vorgaben für die Betriebsträgerschaft von Kindertageseinrichtungen, die sich

aus den entsprechenden gesetzlichen Grundlagen ergeben
■ Vertretung des Zweckverbandes gegenüber Dritten sowie kirchlichen Gremien

Wir erwarten:
■ Abschluss im Sozialmanagement oder vergleichbar Qualifikation oder einen Abschluss als Diakon*in
■ Leitungserfahrung in pädagogischen, sozialen oder kirchlichen Einrichtungen/Organisationen
■ Nachweis zu betriebswirtschaftlichem Denken und Handeln
■ Führungskompetenz, Verantwortungsbewusstsein und Verhandlungsgeschick
■ Strategisch-konzeptionelle Stärken
■ Kommunikationsfähigkeit, Empathie, Teamfähigkeit

Wir arbeiten als Dienstgemeinschaft und erwarten daher, dass Sie sich mit unserem kirchlichen Auftrag iden-
tifizieren und glaubwürdig für die Erfüllung unseres Auftrages eintreten.
Die Stelle ist geprägt durch Leitungsaufgaben in der evangelischen Bildung. Daher setzen wir die Mitgliedschaft
in einer Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland oder einer ACK voraus.

Wir bieten Ihnen:
■ eine unbefristete Vollzeitstelle mit einer Wochenarbeitszeit von 39 Wochenstunden
■ Entgelt nach Entgeltgruppe TV-L SuE S 17 sowie die im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen
■ hochmotivierte Leitungskräfte und Teams in den Einrichtungen
■ etablierte Netzwerke in Kommunen und dem Landkreis
■ flexible Arbeitszeit und damit verbunden eine gute Vereinbarung von Familie und Beruf
■ Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Der Dienstsitz ist in Hanau.

Schwerbehinderte Bewerber*innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Für Rückfragen steht Ihnen der Dekan des Ev. Kirchenkreises Hanau, Herr Dekan Dr. Martin Lückhoff, unter den
u. g. Kontaktdaten zur Verfügung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie mit der vorübergehenden Speicherung Ihrer persönlichen Daten
bis zum Abschluss des Auswahlverfahrens einverstanden sind, senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte
bis zum 09. 10. 2023 an:

Kirchenkreisamt Hanau | Herrn G. Nicke
Am Steinheimer Tor 6a | 63450 Hanau | oder per E-Mail an: guenter.nicke@ekkw.de

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Ziemlich beste Freunde? Ich (40,
wbl.) suche Dich als Alltagsbeglei-
terIn/AssistentIn mit Herz und
Verstand als Unterstützung durch
meinen Alltag und Hilfe bei mei-
ner Körperpflege. Arbeitsort: Hat-
tersheim, Arbeitszeit: 3x wö-
chentlich jeweils 6 Stunden
(10.00h-16.00h). FS und Erfah-
rung im Umgang mit Menschen
Voraussetzungen. Kontakt bitte
unter 0151-56142952

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

8 Mitarbeiter für Laub- /Winter-
dienst und 4 Mülllader (alle
m/w/d) gesucht!
Cimander GmbH
Mainzer Landstr. 191, 60327
Frankfurt,Tel.: 069-27 13 47 70

Putzhilfe gesucht in Obertshau-
sen-Hausen, variabel ca. 1 Mal im
Monat/4 Stunden für 2-Personen-
haushalt mit freundlichen Haus-
tieren.. Tel. 01728031300

Bürokraft (m/w/d) in VZ, auch
Quereinsteiger, sehr gutes Deutsch,
Arbeitsort: Innenstadt Frankfurt,
Aulamed GmbH
Bereich: Vertrieb & Disposition
Bewerbung mit Lebenslauf bitte
senden an: frankfurt@aulamed.de

Mitarbeiter m/w/d in Voll-/Teilzeit
flexibel gesucht für einfache Anruf-
annahme, Keine Vorkenntnisse
nötig. gollas@holzlandbecker.de,
Tel 069/269153133

NEBENBESCHÄFTIGUNG

Für unsere City Apotheke in Neu-
Isenburg suchen wir ab sofort
einen freundlichen, und zuverläs-
sigen Arzneimittelboten auf Mini-
job-Basis. Die Arbeitszeiten sind
flexibel planbar. Ein Auto steht für
die Arzneimittellieferung zur
Verfügung. Voraussetzungen:
Führerschein Klasse 3

Pflegerin mit Erfahrung sucht
24-Stunden-Stelle.
Tel: 0163 / 1089036

STELLENGESUCHE
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NEUES PERSONAL: Bürgermeister Dr. Albrecht Eitz hat die neu-
en Kräfte in der Krippe „Himmelszelt“ begrüßt und hieß ge-
meinsam mit der stellvertretenden Leitung Laura Peter (vorne
Mitte) alle herzlich willkommen. Laura Gabbert (hinten) ver-
stärkt als Erzieherin das Team der Krippe. Emely Kymlicka (vor-
ne links) absolviert ihren Bundesfreiwilligendienst. Susanne
Kräker unterstützt als Zusatzkraft die Kolleginnen bei den täg-
lichen Aufgaben. Foto: PM

Einen Meilenstein gesetzt
Freigericht – Seit über 20 Jahren
laufen die Krebsnachsorge-Sport-
gruppen der Turngesellschaft Som-
born 1888 e.V. beim „Race for Sur-
vival“ in Frankfurt mit.
Erstmals in diesem Jahr wurde kurz-
fristig vom Veranstalter mitgeteilt,
dass der Lauf nicht in Frankfurt
durchgeführt wird und jede Gruppe
an einem Ort ihrer Wahl den Lauf

am 24. September durchführen soll-
te.
Das Team der TGS startete in Frei-
gericht-Somborn und verfolgte die
Wegstrecke nach Albstadt. Dort
wurde eine kurze Unterbrechung
zur Stärkung eingelegt und nach
dieser Pause ging es auf die letzte
Etappe nach Somborn zurück.
Ein wunderschöner Sonnentag be-

gleitet von einem gemeinsamen Ge-
dankenaustausch und bereichern-
den Gesprächen der betroffenen
Krebspatienten/innen wurde lo-
benswert von allen Teilnehmern/in-
nen beurteilt.
Wie in der Vergangenheit hatte die
Team-Leitung und Organisation die
Übungsleiterin Sigrid Blaich-Horn
übernommen. ari

Die Krebsnachsorge-Sportgruppen der Turngesellschaft Somborn hat beim „Race for Survival“
teilgenommen. Foto: PM

Öffnungszeiten:
Mo.+Di., Do.+Fr. 8.30–12.30 Uhr, 14–17 Uhr
Mi. 8.30–12.30 Uhr
Sa. 10–13 Uhr

FEHLT IHNEN ETWAS?
Vermissen Sie ein Thema über

das wir dringend berichten sollten?
Schreiben Sie uns an:

redaktion@gelnhaeusernachrichten.de
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Lächeln der Patienten ist unbezahlbar
Claudia Viel leitet die
Ambulante Pflegestati-
on in Sinntal.

Sinntal – Seit Beginn dieses Jahres
hat die Ambulante Pflegestation in
Sinntal-Sterbfritz eine neue Leitung.
Claudia Viel, die zunächst gemein-
sam mit Nadine Lins und Andrea
Leipold die Station leitete, über-
nahm schrittweise die Verantwor-
tung. Rückblickend auf die vergan-
genen Monate mit ihrem Team sagt
sie: „Etwas Besseres kann man sich
gar nicht wünschen als so eine tolle
Zusammenarbeit.“
Geboren in Ronneburg, lebt die 46-
Jährige heute in Wächtersbach. Sie
erlernte den Beruf der Altenpflege-
rin und zeichnete sich früh durch ih-
ren Wunsch aus, sich im pflegeri-
schen Bereich weiterzuentwickeln.
So absolvierte sie direkt im An-
schluss an ihre Ausbildung die Wei-
terbildung zur Pflegedienstleitung
und sammelte Erfahrungen in ver-
schiedenen Pflegeheimen der Regi-
on, unter anderem in leitender
Funktion.
In Sinntal ist Claudia Viel nun ver-
antwortlich für ein Team von

15Pflegemitarbeitenden, die etwa
80 Patienten im Raum Sinntal be-
treuen. „Der Aufgabenbereich im
ambulanten Bereich unterscheidet
sich durchaus von der stationären
Arbeit“, sagt sie – umso spannen-
der sei die neue Herausforderung
von Beginn an für sie gewesen. „Ich
habe das Glück, mit einem tollen
Team zu arbeiten. Wir stehen uns
sehr zur Seite.“ Da viele ihrer Mitar-

beitenden schon jahrelang in der
Pflegestation tätig sind, sei sie auf
ihre wertvollen Erfahrungen ange-
wiesen: „Nur im Team können wir
den Bedürfnissen unserer Patienten
und ihrer Angehörigen bestmöglich
gerecht werden.“
Ob die Erstellung von Dienstplänen
und Tourenplänen, die Vorberei-
tung von Beratungseinsätzen, An-
gehörigengesprächen, Pflegevisiten

oder Abrechnungsaufgaben – die
Tätigkeiten sind abwechslungsreich
und von Tag zu Tag unterschiedlich.
Besonders betont Viel die wertvolle
Zusammenarbeit mit den Kranken-
häusern der Region, den Alten- und
Pflegezentren sowie dem Palliativ-
dienst. „Eine enge Abstimmung al-
ler Beteiligten ist unumgänglich,
um eine ganzheitliche Patientenbe-
treuung sicherzustellen“, macht sie

deutlich. Trotz der vielen adminis-
trativen Tätigkeiten legt die Pflege-
dienstleiterin Wert darauf, auch mit
den Patienten in gutem Kontakt zu
bleiben. So ist auch sie bei Bedarf
mit „auf Tour“, insbesondere bei
neuen Patienten. Wann immer
möglich, versuche sie und ihr Team,
sich auch mal ein paar Minuten
mehr Zeit für ein Gespräch zu neh-
men: „Die Menschen möchten Ge-
hör finden, sie brauchen unsere Zeit
und Hilfe. Wir versuchen immer, mit
Geduld und Verständnis einen gu-
ten Weg zu finden.“
All das habe sicherlich dazu beige-
tragen, dass die Ambulante Pflege
in Sinntal einen so guten Ruf ge-
nießt. Sie wünsche sich, dass das so
bleibt, sagt Viel – und auch, dass es
weiterhin Menschen gibt, die den
Pflegedienst mit Energie und Lei-
denschaft unterstützen: „Wir freuen
uns immer über Personen, die sich
bei uns bewerben und unser tolles
Team vergrößern.“ Dass auch sie
ihren Beruf voll innerer Überzeu-
gung ausübt, ist unübersehbar – sie
findet: „Das Lächeln der Patienten
und ein ‘Danke, dass du da warst’
sind mit nichts anderem zu bezah-
len.“ ari

Claudia Viel ist die neue Leiterin der Ambulanten Pflege in Sinntal. Foto: PM



Meisterbetrieb im Innovationszentum Langenselbold
Ringstraße 33-39 • 63505 Langenselbold

Telefon (06184) 95 25285
Montag-Freitag 9-19 Uhr • Samstag 9-16 Uhr

www.augenoptik-goezel.de

IHR SPEZIALIST FÜR BRILLEN UND KONTAKTLINSEN

BEI UNVERTRÄGLICHKEIT INNERHALB VON 3 MONATEN UMTAUSCH DER GLÄSER – OHNE WENN UND ABER
*AUF WUNSCH AUCH MIT BLAUFILTER. GLEITSICHTGLÄSER FÜR FERNE UND NÄHE AUS DEUTSCHER PRODUKTION.

AUGENOPTIK
MEISTERBETRIEB
AUGEN
MEISTERBETRIEB

ST
A
ND
A
RD

O
DE
R
PR
EM

IU
M

O
DER

STA
NDA

RD
PREM

IUM

GLEITSICHT- & OFFICE-BRILLE

1GÜNSTIGER

PREIS1GÜNSTIGER

PREIS

GLEITSICHTBRILLE*
» Hartschicht
» Superentspiegelung

BILDSCHIRM-
ARBEITSPLATZBRILLE*
» Superentspiegelung
ZUSAMMEN JETZT NUR

299€ 499€
STATT

PREMIUM GLEITSICHTBRILLE*
» Hartschicht
» Superentspiegelung

PREMIUM
BILDSCHIRMARBEITSPLATZBRILLE*
» Superentspiegelung
ZUSAMMEN JETZT NUR

699€ 1390€
STATT

2023
Kompetenz vor Ort!


